
holen sich WinPE kostenlos aus dem
Internet. WinPE ist nämlich auch Be-
standteil des kostenlosen Entwickler-
Baukastens Windows Automated Instal-
lation Kit (WAIK) von Microsoft (www.
microsoft.com/downloads, kostenlos).
Das WAIK lässt sich als rund 700 MByte
großes Image von der Microsoft-Web-
site herunterladen. Geben Sie im Down-
loadcenter als Suchbegriff WAIK ein. An
erster Stelle finden Sie einen Link di-
rekt zum Windows Automated Instal-
lation Kit. Bei „Change Language“
wählen Sie „German“ und klicken auf
„Change, Download“. 

Hinweis: Wie lange Microsoft das Win-
dows Automated Installation Kit noch
zum Download anbieten wird, war bei
Redaktionsschluss unklar.

Live-CD mit WAIK: Dieser Artikel zeigt,
wie Sie eine Vista Live-CD mit dem
WAIK erstellen, also ohne Vista-Setup-
DVD. Besonders einfach geht das mit
Winbuilder (http://vistape.boot-land.
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Auf der Setup-DVD von Windows
Vista befindet sich ein Mini-Vista.

Es heißt WinPE 2.0 und basiert auf Win-
dows Vista. Das Mini-Vista fungiert als
Hilfsbetriebssystem und vereinfacht
die Installation von Vista auf einem
Rechner: Wenn man die Setup-DVD
von Vista bootet, startet nicht Vista, son-
dern das Hilfsbetriebssystem. Es leitet
den Nutzer durch die Installation.

Das Mini-Vista WinPE 2.0 unterstützt
– wie Windows Vista – SATA-Laufwer-
ke und Netzwerke. Das ermöglicht es,
mit WinPE eine Vista Live-CD oder ei-
ne um zusätzliche Tools Ihrer Wahl er-
weiterte Vista Live-DVD zu erzeugen,
die an jedem Rechner sofort läuft. Im
Folgenden sprechen wir der Einfach-
heit halber von der Vista Live-CD.

Um eine Vista Live-CD zu erstellen,
müssen Sie die Setup-DVD von Vista
übrigens nicht selbst besitzen. Es ge-
nügt, wenn Sie sie für fünf Minuten von
einem Bekannten ausleihen. Oder Sie

VistaLive-CD oder -DVD
Erstellen Sie kostenlos eine Vista Live-CD oder -DVD mit den wichtigsten Tools. Die Setup-DVD von Vista

brauchen Sie dafür nicht. Das Tool Winbuilder bindet automatisch zusätzliche Programme ein.

net, kostenlos). Das Tool integriert auf
die Vista Live-CD mit speziell angepass-
ten Skripts auch gleich viele nützliche
Anwendungen wie Browser, Backup-
Programm und Virenscanner.

Winbuilder und alle in der Software-
Übersicht aufgeführten Programme –
das sind rund 170 MByte – finden Sie
auf Heft-DVD in der Rubrik „Computer,
Vista Live-CD/-DVD“. Leser der com!-
Ausgabe mit Heft-CD erhalten ein auf
60 MByte abgespecktes Paket: Es ent-
hält Winbuilder und die wichtigsten
Notfall- und Analyse-Tools. Unter www.
com-magazin.de/ergaenzungen stehen
sowohl das 170 MByte große Winbuil-
der-Paket als auch das 60 MByte gro-
ße Winbuilder-Paket zum kostenlosen
Download bereit.

Live-CD mit Vista-Setup-DVD: Falls Sie
eine Installations-DVD für Vista zur
Hand haben, sollten Sie diese zur Er-
stellung der Vista Live-CD verwenden.
Dann sparen Sie sich den Download des

Live-CD-Generator: So funktioniert das Tool Winbuilder

Das Tool Winbuilder 0.67 (http://vistape.boot-land.net, kostenlos) erzeugt automatisch das Image für die Vista Live-CD. Zusätzliche Skripts
integrieren auf Wunsch weitere nützliche Tools zum Surfen, zum Sichern des Systems sowie zum Rippen und Verschlüsseln.

1 2 3

4 5 6

Play: Mit einem Klick auf diese
Schaltfläche erstellt Winbuilder das
CD-Image.
Open: Mit diesem Button lassen
sich eigene Projekte in Winbuilder
hinzufügen.
Refresh: Falls Sie neue Skripts hin-
zugefügt haben, aktualisieren Sie
mit diesem Button das Projektver-
zeichnis.
Scripts: Auf diesem Register legen
Sie fest, welche Anwendungen die
Live-CD enthalten soll.
Paths: Auf diesem Register legen
Sie das Quell-, Arbeits- und Ablage-
Verzeichnis für das Image der Live-
CD fest.
Log: Das Protokoll zeigt die Schrit-
te der Image-Erstellung. Es hilft bei
der Fehlersuche, falls Probleme auf-
treten.

2

3

1

5

4

6
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WAIK. Zudem lässt sich mit der Setup-
DVD eine komplexere Vista Live-CD
erstellen als mit dem Windows AIK. Sie
enthält zusätzliche Vista-Funktionen
wie den Windows-Explorer, die Micro-
soft Management Console oder die Da-
tenträgerverwaltung.

Wie Sie eine Vista Live-CD mit der
Vista-Setup-DVD erstellen, erklärt der
Kasten „Vista Live-CD: Mit der Setup-
DVD erstellen“ auf Seite 23.

Live-CD erstellen 
Die folgenden Schritte zeigen, wie Sie
mit dem WAIK, das es kostenlos auf der
Microsoft-Website gibt, und dem Utility
Winbuilder von der Heft-CD oder -DVD
eine Vista Live-CD mit vielen nütz-
lichen Tools brennen.

Hinweis: Anders als die Installations-
DVD von Vista integriert das WAIK auf
der Vista Live-CD keine Vista-Tools

▲
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Kompakt Software-Übersicht

Weitere Infos
■ http://vistape.boot-land.net

Website zum Mini-Vista VistaPE
■ www.boot-land.net

Website zum Tool Winbuilder, das automatisch eine
Vista Live-CD generiert
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Windows Automated Installation Kit

Alle -Programme finden Sie auf Heft-CD und -DVD – die -Programme nur auf Heft-DVD – in der Rubrik
„Computer, Vista Live-CD/-DVD“ sowie unter www.com-magazin.de/ergaenzungen. Die einzelnen Anwendun-
gen sind dabei bereits als Paket in Winbuilder integriert.

Steckbrief: Vista Live-CD oder -DVD

Eine Vista Live-CD lässt sich auch ohne die Installa-
tions-DVD von Vista erstellen.

Der Entwicklerbaukasten Windows Automated In-
stallation Kit (WAIK) von Microsoft enthält das Mini-
Vista WinPE 2.0. Das WAIK gibt es kostenlos im Inter-
net unter www.microsoft.com/downloads.

Das Tool Winbuilder 0.67 erstellt aus WinPE 2.0 eine
Vista Live-CD mit zusätzlichen Tools.

Inhalt

Programm



WAIK brennen

Damit Sie eine Vista Live-CD erstellen
können, müssen Sie das WAIK auf Ih-
rem Rechner installieren. Das setzt vo-
raus, dass Sie das WAIK-Image zunächst
auf eine CD brennen. Verwenden Sie
dazu ein Brennprogramm Ihrer Wahl
oder nutzen Sie das Image-Brennpro-
gramm Imgburn (www.imgburn.com,
kostenlos). Sie finden es auf Heft-CD
und -DVD in der Rubrik „Computer,
Vista Live-CD/-DVD“. 

So brennen Sie das WAIK-Image mit
Imgburn: Installieren Sie das Brenn-
programm. Navigieren Sie dann im
Windows-Explorer in das Verzeichnis
„WAIK“, das Sie im vorangehenden
Arbeitsschritt angelegt haben. Klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf die
ISO-Datei. Wählen Sie im Kontextmenü
„Burn using ImgBurn“. Legen Sie einen
Rohling ein und klicken Sie auf das
CD-Symbol, um die Datei zu schreiben.
Nach kurzer Zeit ist die Installations-
CD für das WAIK erstellt.

WAIK installieren
Damit sich das WAIK installieren lässt,
muss der PC zwei Software-Vorausset-
zungen erfüllen: Es müssen das .NET
Framework 2.0 und MSXML 6.0 instal-
liert sein. Beide Programme finden Sie
auf der Installations-CD des WAIKs.

So integrieren Sie das .NET Frame-
work 2.0 und MSXML 6.0 in Windows:
Starten Sie die CD. Öffnen Sie dazu den
Windows-Explorer mit der Tastenkom-
bination [Windows E]. Klicken Sie mit
der rechten Maustaste auf das Lauf-
werk, das die Installations-CD enthält,
und wählen Sie im Kontextmenü „Auto-

play“. Sobald der Willkommensbild-
schirm erscheint, klicken Sie links auf
den Eintrag „.NET Framework-Setup“.
Die Installation beginnt automatisch.
Folgen Sie den Anweisungen des In-
stallations-Assistenten.

Starten Sie dann das MSXML-Setup.
Klicken Sie dazu in der linken Fenster-
hälfte des Willkommensbildschirms auf
„MSXML 6.0-Setup“(Bild A) und folgen
Sie den Anweisungen des Installations-
Assistenten.

Nun ist das WAIK fertig vorbereitet
für die Installation. Starten Sie das Set-
up mit einem Klick auf „Windows AIK-
Setup“. Folgen Sie den Anweisungen
des Installations-Assistenten und star-
ten Sie danach den PC neu. 

Winbuilder installieren
Mit dem Programm Winbuilder (http://
vistape.boot-land.net, kostenlos) und
speziell für Vista angepassten Skripts,
die die Programme in die Vista Live-CD
integrieren, lässt sich im Handumdre-
hen das Image der Live-CD inklusive
aller Anwendungen erstellen. Sie fin-
den Winbuilder auf Heft-CD und 
-DVD in der Rubrik „Computer, Vista
Live-CD/-DVD“.

Erstellen Sie auf der Festplatte ein
Verzeichnis mit der Bezeichnung Win
builder und entpacken Sie das Win-
builder-Archiv in das Verzeichnis. Da-
mit ist das Programm einsatzbereit.

Verzeichnisse anlegen
Winbuilder benötigt zwei Verzeich-
nisse: In einem Verzeichnis speichert
das Programm alle Dateien für die Live-
CD zwischen. In das andere schreibt
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wie den Windows-Explorer, die Micro-
soft Management Console und die Da-
tenträgerverwaltung. Winbuilder bin-
det stattdessen Alternativ-Programme
ein, die den Microsoft-Tools in nichts
nachstehen.

Die Programmdateien von kommer-
ziellen Programmen wie Nero 7 sind
nicht im Winbuilder-Paket integriert.
Wenn die Programme jedoch auf der
Festplatte installiert sind, holt sich Win-
builder die für die Installation erforder-
lichen Dateien von der Festplatte und
integriert sie in die Live-CD.

WAIK herunterladen 
Das Image des WAIKs ist rund 700
MByte groß. Suchen Sie unter www.
microsoft.com/downloads nach WAIK
und laden Sie das Image herunter. Ach-
ten Sie dabei darauf, dass Sie die deut-
sche Sprachversion ausgewählt haben.
Eine Echtheitsprüfung des Betriebssys-
tems ist dafür nicht erforderlich. Legen
Sie auf „C:\“ einen Ordner mit der Be-
zeichnung WAIK an und speichern Sie
das ISO-Image dort ab.

Vista Live-CD/-DVDCOMPUTER

Live-CD erstellen: So geht’s

Das Software-Paket ist auf Heft-CD und 
-DVD und unter www.com-magazin.de/
ergaenzungen zu finden.

1 WAIK herunterladen

WAIK brennen

WAIK installieren

Winbuilder installieren

Verzeichnisse anlegen

2

3

4

5

Winbuilder konfigurieren 

Live-CD-Image erzeugen

Vista Live-CD brennen

6

7

8

Windows Automated Installation Kit: Das Entwicklerpaket benötigen Sie für eine Live-CD (Bild A) 



Vista Live-CD brennen

Im Verzeichnis „C:\VistaPE-ISO“ liegt
nun ein Abbild der Vista Live-CD. Da-
mit der PC davon booten kann, brennen
Sie das Image auf eine CD. Navigieren
Sie dazu im Windows-Explorer in das
Verzeichnis „VistaPE-ISO“ und klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf die
ISO-Datei. Wählen Sie im Kontextmenü
„Burn using ImgBurn“. Legen Sie einen
CD-Rohling ein und klicken Sie auf das
CD-Symbol, um die Datei zu schreiben
(Bild B). Nach kurzer Zeit ist Ihre Vista
Live-CD fertig.

PC von der Live-CD 
starten 
Ihre Vista Live-CD lässt sich an jedem
Rechner sofort starten. So booten Sie
den Computer von CD und unterneh-
men die ersten Schritte mit Ihrer Vista
Live-CD.

BIOS auf Boot-CD einstellen
Legen Sie die Vista Live-CD ein und
booten Sie den Rechner von der CD. Bei
vielen aktuellen PCs lässt sich durch
Drücken der Taste [Esc] ein Bootmenü
aufrufen, in dem Sie für den jeweils
aktuellen Systemstart das Bootmedium
angeben können (Bild C).

Falls bei Ihrem Computer diese
Funktion fehlt, passen Sie die Bootrei-
henfolge im BIOS an. Rufen Sie dazu
das BIOS auf. Meistens müssen Sie da-
zu beim Starten die Taste [Entf] oder
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Winbuilder das fertige ISO-Image der
Vista Live-CD.

Öffnen Sie daher den Windows-Ex-
plorer mit der Tastenkombination [Win-
dows E] und erstellen Sie ein neues Ar-
beitsverzeichnis mit der Bezeichnung
VistaPE und darin einen Ordner mit
der Bezeichnung VistaPE-ISO, der
das CD-Image aufnehmen wird.

Winbuilder für WAIK 
konfigurieren
Das Tool Winbuilder ist bereits für die
Benutzung des WAIK voreingestellt.
Das bedeutet: Sie müssen nur noch die
Pfade einstellen und auf den Button
„Play“ klicken – alles andere erledigt
das Programm von selbst. Wechseln Sie
dazu auf die Registerkarte „Paths“ und
geben Sie dort unter „Source Directory
(%SourceDir%)“ den Pfad zum instal-
lierten WAIK ein. In den meisten Fällen
lautet dieser Pfad „C:\Programme\Win
dows AIK“. Falls Sie den WAIK an an-
derer Stelle installiert haben, ändern
Sie die Pfadangabe entsprechend ab.

Unter „Target Directory (%Target
Dir%)“ legen Sie das Arbeitsverzeich-
nis fest. Tippen Sie dort C:\VistaPE
ein. Legen Sie den Speicherort für das
CD-Image fest. Geben Sie den Pfad in-
klusive Dateinamen der ISO-Datei an,
zum Beispiel C:\VistaPE-ISO\Vis
taPE.iso.

Achtung: Falls Sie das WAIK an einer
anderen Stelle installiert haben als
unter „C:\Programme\Windows AIK“,
müssen Sie noch einen weiteren Konfi-
gurationsschritt ausführen: Aktivieren
Sie das Register „Scripts“. Klicken Sie
auf das Pluszeichen vor „Build“ und
markieren Sie „PreConfig“. Ein Konfi-

gurations-Menü erscheint. Tragen Sie
bei „Pfad zum installierten WAIK“ den
Installations-Ort des WAIKs ein. Damit
ist der Winbuilder fertig konfiguriert.

Image der Vista Live-CD 
erzeugen 
Um ein Image Ihrer künftigen Vista
Live-CD zu brennen, klicken Sie in
Winbuilder auf die Schaltfläche „Play“.
Je nach Leistungsfähigkeit des Compu-
ters benötigt die Software bis zu zehn
Minuten für das fertige CD-Image. Da-
nach sehen Sie ein Protokoll, das die
einzelnen Schritte der Erstellung doku-
mentiert und sich zur Fehleranalyse
verwenden lässt. Das ist zum Beispiel
hilfreich, wenn Sie eigene Skripts er-
stellen, die Programme aber nicht ar-
beiten wollen. Hilfe gibt es dann im
Forum von www.boot-land.net.

▲

Imgburn: Mit dem kostenlosen Tool lässt sich das Image der Vista Live-CD brennen (Bild B)

Bootmenü des BIOS: Wählen Sie als Bootmedium „CDROM“, um den PC von der Live-CD zu starten (Bild C) 



[F1] drücken. Die Bootparameter finden
Sie in der Rubrik „Advanced“. Spei-
chern Sie die Änderungen und verlas-
sen Sie das BIOS mit [Esc].

Bildschirmauflösung 
einstellen
Die Live-CD startet standardmäßig in
einer Desktop-Auflösung von 800 x 600
Pixeln. Für aktuelle TFT-Monitore mit
17 oder 19 Zoll Bildschirmdiagonale ist
diese Einstellung jedoch ungeeignet.
Um ein gestochen scharfes Bild zu er-
halten, wählen Sie bei TFT-Monitoren
eine Auflösung von 1280 x 1024 Pixeln.

Falls Sie einen 17-Zoll-Röhrenmoni-
tor im Einsatz haben, wählen Sie die
Auflösung 1024 x 768 Pixel. 

Die Bildschirmauflösung lässt sich
mit der Live-CD auf zwei unterschiedli-
che Arten einstellen: zum einen direkt
nach dem Bootprozess mit dem Tool PE
Shell Swapper. Wie Sie damit die Auf-
lösung und andere Einstellungen Ihren
persönlichen Bedürfnissen anpassen,

erklärt der Kasten „PE Shell Swapper:
So konfigurieren Sie das Mini-Vista“. 

Der PE Shell Swapper ist nur 15 Se-
kunden aktiv und startet anschließend

die Windows-Shell BS Explorer. Falls
Sie es versäumt haben, während dieser
15 Sekunden die Anpassungen vorzu-
nehmen, ist es auch nachträglich mög-
lich. Klicken Sie dazu im BS Explorer
auf „Start, Systemeinstellungen, Bild-
schirmauflösung, Farbtiefe 32bit, 1280
x 1024“. Die Auflösung wird sofort auf
den neuen Wert umgeschaltet.

Wollen Sie lieber mit einer anderen
Shell arbeiten, schalten Sie über „Start,
Shell wechseln“ um. Aktivieren Sie
„Litestep“ und bestätigen Sie mit „Go“.
Die neue Shell startet unverzüglich. Der
Vorteil von Litestep: Über einen Rechts-
klick auf den Desktop haben Sie sofort
Zugriff auf alle Startmenü-Einträge. 

Hardware und Netzwerk 
einrichten
Die Vista Live-CD bietet standardmä-
ßig Netzwerkunterstützung. Damit
lässt sich die Vista Live-CD – in Verbin-
dung mit einem Router mit Internetan-
schluss – zum sicheren Surfen nutzen. 

Zunächst startet eine Autorun-Datei
und lädt die Datei „Winpeinit.exe“.
Diese initialisiert das Netzwerk. Das
heißt, das Mini-Vista startet die Hard-
ware-Erkennung, lädt die erforder-
lichen Treiber für die Netzwerkkarte,
installiert das Netzwerkprotokoll TCP/
IP und bezieht die IP-Adresse vom Rou-
ter (DHCP-Server). 

Je nach PC-Ausstattung dauert der
Prozess ein paar Minuten. Sie können
aber sofort mit Ihrem Mini-Vista arbei-
ten, denn der Initialisierungsprozess
läuft im Hintergrund ab. 
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PE Shell Swapper: So konfigurieren Sie das Mini-Vista

Wenn Sie von der Vista Live-CD booten, startet zunächst der PE Shell Swapper. Mit ihm
lässt sich die Bildschirmauflösung konfigurieren und die bevorzugte Shell starten.

1 2

3 4

5

6

7

Task Manager: Damit beobachten oder beenden Sie Prozesse.
Shut Down: Mit dieser Schaltfläche starten Sie den PC neu oder schalten ihn aus.
Select a shell to launch: Hier wählen Sie aus, mit welcher Shell Sie arbeiten wollen.
Select display settings: Wählen Sie die Bildschirmauflösung und Farbtiefe für Ihren Monitor.
Apply: Um die Bildschirmauflösung zu übernehmen, klicken Sie auf diesen Button.
Run: Über diesen Dialog lassen sich Programme starten.
Go: Startet die Shell mit den von Ihnen ausgewählten Einstellungen.
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Eingabeaufforderung: Die Vista Live-CD richtet die Internetverbindung automatisch ein (Bild D)
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Ob Sie online gehen können, prüfen Sie
einfach auf der Kommandozeile: Öff-
nen Sie die Eingabeaufforderung mit
„Start, Eingabeaufforderung“. Tippen
Sie den Befehl ipconfig ein. Wenn das
Netzwerk verfügbar ist, werden Ihnen
die IP-Adresse des Computers, die Sub-
netzmaske sowie die Adresse des Stan-
dardgateways angezeigt (Bild D). 

Vista Live-CD nutzen 
Die Vista Live-CD enthält eine Vielzahl
nützlicher Anwendungen. Im Start-
menü des Mini-Vista finden Sie zum
Beispiel die beiden Open-Source-
Browser Seamonkey und Firefox. Zum
Verschlüsseln von Daten verwenden
Sie das Tool Truecrypt. Um ein Image
Ihres Betriebssystems zu erstellen, nut-
zen Sie das Imaging-Programm Drive
Image XML. Geht es darum, einen mit
Viren befallenen PC zu reinigen,
kommt der Virenscanner Clamwin zum
Einsatz. Er lässt sich über das Internet
aktualisieren. Falls Sie Hardware-Pro-
bleme auf Ihrem Rechner vermuten,
prüfen Sie den PC mit dem Analyse-
Tool PC Wizard 2007. ■

Oliver Ehm
computer@com-magazin.de
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Y: –3
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Falls Sie eine beliebige Installations-DVD für Vista zur Hand
haben, sollten Sie diese verwenden. Dabei gilt: Upgrade und
Vollversion von Vista sind völlig identisch. Damit erzeugen
Sie eine komplexere Live-CD, die zusätzliche Vista-Funktio-
nen wie den Windows-Explorer, die Microsoft Management
Console oder die Datenträgerverwaltung enthält.

Die Erstellung der Vista Live-CD mit der Vista-Installations-DVD
funktioniert im Prinzip genauso wie mit dem WAIK. Lediglich beim
Schritt „Winbuilder für WAIK konfigurieren“ auf Seite 19 gehen
Sie anders vor:

Um die zusätzlichen Vista-Funktionen einzubinden, sind zu-
sätzliche Konfigurationsschritte erforderlich. Starten Sie Winbuil-
der mit einem Doppelklick. Klicken Sie auf das Plus vor „Addons“
und setzen Sie je einen Haken bei „Explorer Vista“ und „MMC“.
Klicken Sie dann auf das Pluszeichen vor „Build“. Markieren Sie
den Punkt „1 – Dateien kopieren“ und setzen Sie einen Haken bei
„Recovery Tools (benötigt Windows Vista DVD)“.

Wechseln Sie anschließend auf die Registerkarte „Paths“. Tra-
gen Sie bei „Source Directory (%SourceDir%)“ den Pfad zur Vista-
DVD ein. Unter „Target Directory (%TargetDir%) legen Sie das Ar-
beitsverzeichnis fest. Tippen Sie dort C:\VistaPE ein. Legen
Sie den Speicherort für das CD-Image fest. Geben Sie den Pfad in-
klusive des Dateinamens der ISO-Datei an, etwa C:\VistaPE-
ISO\VistaPE.iso. Klicken Sie auf „Play“, um das CD-Image
zu erstellen.

Vista Live-CD: Mit der Setup-DVD erstellen


